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Namensgeber Lansik 

alias Wilsberg mit 

Geschäftsführerin Sigrid Kumm

bei der Prämierenfeier

Kriminell-gutes Kaff ee-Angebot 
im Café Wilsberg 
Seit Anbeginn der TV-Verfi lmungen der be-
liebten Georg Wilsberg-Krimis musste der 
Privatdetektiv alias Leonard Lansik, stets 
mit einer vor dem Schloss inszenierten Café-
Kulisse Vorlieb nehmen. Denn Münster be-
saß bis dahin kein reales ‚Wilsberg-Café‘. 
Genau dieser Missstand brachten die ge-
lernte Drogistin und bekennende Lansik-
Anhängerin Sigrid Kumm und ihren Mann 
auf ihre Geschäft sidee.
Seit mittlerweile einem guten halben Jahr hat 
Münster nun endlich ein richtiges Wilsberg-
Café  und zwar in der Kerßenbrockstr. 30.
Den Wunsch, ein Café zu eröff nen, hegte 
die stolze Café Wilsberg-Inhaberin schon 
sehr lange: „Eigentlich begann der Traum 
von einer eigenen Gastwirtschaft  schon 
als Kind. Meine Eltern hatten damals eine 
Wirtschaft . Mit meinen fünf Jahren bin ich 
immer vor der Th eke Rollschuh gefahren. 
Die Gäste fanden das toll und schenkten mir 
dann  Schokolade. Und ich dachte, das wäre 
immer so - heute weiß ich, dass das nicht 
so ist“, schwärmt die Chefi n. Trotzdem hat 
sie heute großen Spaß daran, ihr Lokal, das 
ursprünglich ‚Café Bohne‘ heißen sollte, zu 
führen. Die Kaff eehausbesitzerin bietet nach 
eigenen Angaben an die 100 verschiedenen 
Kaff ee-Spezialitäten, leckere Kuchenkreati-
onen und eine Auswahl an Spirituosen.
Ein echter Geheimtipp sei der „Wilsberg 
Schluck“: Eine geheimnisvolle, aber sehr le-
ckere Mischung aus Kaff ee, Sahne und einer 
geheimen (alkoholischen) Zutat.
Nichts für allzu zarte Gemüter dagegen sind 
das „Herzkaspergedeck“ (bestehend aus Kaf-

fee und Weinbrand) oder das „Humphrey 
Bogart-Gedeck“ (gemäß den Erwartungen: 
ein Whisky und eine Zigarette). Besonders 
morgens lassen sich die Gäste dann doch 
lieber das berühmt berüchtigte „Wilsberg-
Buff ett“ schmecken.
Neben den an die Serie angelehnte Speisekar-
te sind noch weitere Wilsberg-Requisiten im 
Lokal zu entdecken: So sorgen Autogramm-
Karten der Serien-Darsteller und des Autors, 
Jürgen Kehrer, sowie Fotos, unter anderem 
von einer im Café stattgefundenen Premi-
erenfeier, für das richtige Wilsberg-Flair 
beim Schlemmen. Darüber hinaus gibt es 
für die jüngsten Wilsbergfans eine Mal- und 
Spielecke, während die Eltern in einer Aus-
wahl von Büchern schmökern können, die 
auch gegen eine Spende (Herzenswünsche 
e.V.) erworben werden können. | elt

Visitenkartenparty
Eingeladen hatten Anja Rohlf und Monika 
Schiwy interessierte Selbständige / Freiberuf-
lerInnen aller Sparten und sie waren gekom-
men - zur Aft erwork Visitenkartenparty im 

Juli.  Angekündigt worden war es als „Som-
merevent“. Aber man sollte schließlich nie-
mals Gastgeber für das Wetter verantwortlich 
machen. Und immerhin – es gab einige Re-
genpausen, die man dann zu einem Plausch 
im Freien nutzen konnte.
Wenn auch das Wetter der Textausschreibung 
nicht folgte, so wurde das Ziel „zwanglos ken-
nen lernen und Erfahrungen austauschen“ er-
reicht, und dies können sich die beiden Gast-
geberinnen voll und ganz auf ihre Fahnen 
schreiben. Das Konzept, unterschiedlichste 
Sparten zusammenzubringen in einem klei-
nen, aber feinen Rahmen mit Musik, kleinem 
Kulturprogramm, kulinarischen Snacks und 
Getränken ist aufgegangen.
Nicht zuletzt die Räumlichkeiten trugen dazu 
bei: auf mehreren Ebenen, schmal, hoch, in 
frischen Sommerfarben gestrichen. Farbge-
staltung und Wischtechnik in Verbindung 
mit dem Blick in einen verwunschenen 
Garten ließen gleich Entspannungsgefüh-
le aufk ommen. Gitarrenmusik für die An-
kommenden, kulturelle Programmeinlagen 
zwischendurch und die gut durchdachten 

                              Geschäfte

mit Spaß und Laune auf 

der Visitenkartenparty schien 

Vernetzung kein Problem
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Ilona Gabor war nur 

kurze Zeit Mieterin neben der 

Gaststätte „Schiller“

30 Jahre CCC
Die Redaktion gratuliert dem Copy-Center-
CCC in der Coerdestraße zum 30-jährigen 
Bestehen. Was wäre das Kreuzviertel ohne 
CCC und gar erst das Kreuzviertelfest ohne 
Arnold Th öne und sein Team?

10 Jahre LoWi
Der Tauschring LoWi eV. mit Sitz auf der 
Kampsstraße 1 feierte im Juni sein zehn-
jähriges Bestehen. Der Verein verbindet 
mittlerweile mehr als zweihundert Mit-
glieder in ganz Münster und Umgebung 
zu einem Netzwerk für gelebte Nachbar-
schaft shilfe, kulturellem Miteinander und 
der Auseinandersetzung mit den aktuellen 
Wirtschaft ssystemen. Jedes Mitglied tauscht 
seine individuellen Talente gegen die der 
anderen - Kuchen backen, Hilfe im Garten, 
Fahrradreparaturen, Zeit für Gespräche, 
Fenster putzen, gemeinsam die Dinge tun, 
die allein nicht so viel Spaß machen. Die 
Tauschmöglichkeiten sind schier unendlich.
Zu den regelmäßigen Treff en am ersten Frei-
tag des Monats in der Blechtrommel und 
den monatlichen Frühstückstreff en sind In-
teressierte immer willkommen. Telefonisch 
erreichbar: Mo 16-18 Uhr und Mi 17-19 
Uhr: 53 21 71 | www.tauschring-lowi.de

Ideen für Räume – Raum für Ideen
Aus ihrer langjährigen Erfahrung als Tisch-
ler und der Passion für Individuelles ent-
stand bei Katja Jobs und Felix Busch der 
Wunsch, eine Ausstellungsfl äche für eigene 
Möbel(serien) zu schaff en. In ihrem hand-
made-Raum an der Kanalstraße zeigen sie 
aber nicht nur von ihnen hergestellte Ein-

Gesprächsanregungen erreichten es, dass 
sich rasch angeregte Gespräche entwickelten. 
Dies geschah so schnell und erfolgreich, dass 
die Gastgeberinnen von ihrer eigenen Kon-
zeptdynamik überrundet wurden. Der aktiv 
umgesetzte Wunsch nach „Austausch – Ver-
netzen – Empfehlen“ – so das Motto, machte 
weitere unterstützende Programmpunkte 
überfl üssig. Und eines ist sicher: Ambiente 
und initiierte Atmosphäre werden ein ‚Nach-
spiel’ haben. Gespräche und Gesprächspart-
nerInnen werden lebendig in Erinnerung, ja 
man wird in Kontakt bleiben bzw. spätestens 
beim nächsten Treff en sonst- und irgendwo 
off en aufeinander zugehen. Ein Event zwar 
ohne Sommer, aber mit Nachhaltigkeitsef-
fekt. Selbst die Preisverlosung diente als in-
teressanter Informationsträger und machte 
es möglich, auch noch diejenigen- über die 
gestift eten Preise oder den Gewinn - ken-
nen zu lernen, mit denen man noch nicht 
ins Gespräch gekommen war. Alles in allem 
ein gelungenes Ereignis, dessen Fortsetzung 
– ein Gutschein galt der nächsten Visitenkar-
tenparty – erwartungsvoll neugierig stimmt. 
| Beate Rüther

Tschüss Ilona...
Die gebürtige Ungarin Ilona Gabor verlässt 
das Kreuzviertel schon wieder nach dem 
kurzen Gastspiel mit ihrem im Mai das 
Lädchen „die-umweltfreundlichsten“. Sie er-
öff nete das Geschäft  mit Dingen aus Zweit-
verwertung neben dem ehemaligen Schin-
derhannes (jetzt Schiller), um ins Ausland 
zu gehen, Sprachen zu lernen und vielleicht 
wieder zurück zu kommen. Ilona, wir wün-
schen Dir alles Gute. Auf Wiedersehen!

zel- und Designstücke. Auch gedrechselte 
Holzgefäße, Holzschmuck und skulpturelle 
Arbeiten aus der Werkstatt anderer Künst-
ler und Kunsthandwerker. Außerdem gibt es 
wechselnd Ausstellungen von Fotografi en, 
Bildern und Skulpturen. Qualität, Liebe zum 
Detail und zum Material, eine handwerklich 
sorgfältige Ausführung und das Bewahren 
des Einzelstückcharakters sind hierbei das 
Anliegen aller beteiligten Künstler(innen), 
Kunsthandwerker(innen) und Kleinbe-
triebe. Viel Spaß beim Entdecken!

Kanalstr. 30
48147 Münster

Fon: 
(02 51) 1 62 41 56

Fax:
(02 51) 1 62 41 90

Mo-Fr 15-19
Sa 10-14

www.handmade-muenster.de
info@handmade-muenster.de

Sympatisches Duo:

Katja Jobs und Felix Busch

KRISE?
Erreichen Sie 
Erfüllung und Erfolg!

C O A C H I N G B Ü R O
SINN MEETS MANAGEMENT
Markus Classen – Dipl. Kfm. 
& Coach der Wirtschaft (IHK)
Hamburger Str. 2 (am Hbf.)

Tel. 143 2007 | www.Sinn-meets-Management.de

● im Beruf ● im Studium ● privat
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der Reichsgründung entstand dort selbst 
in den 70er Jahren des 19. Jahrhunderts die 
Münstersche Festhalle, ein Veranstaltungsort 
für Schauspiel und Varieté, naturgemäß mit 
besonderer Bedeutung für das unmittelbar 
angrenzend entstehende Kreuzviertel. Ein 
‚Kaisergarten‘ genannter Restaurationsgarten 
gehörte dazu. Walter Werland hat hierzu in 
den Westfälischen Nachrichten vom 11. Mai 
1968 einen historischen Abriss veröff entlicht, 
u.a. mit obenstehender Skizze.
Eine historische Ansichtskarte mit diesem 
Gebäude ist abgebildet in ‚Münster vor 100 
Jahren‘ (J.Balster/A.Gussek-Revermann, 
1997 bei Aschendorff ). Gesucht werden jetzt 
Überlieferungen zu dieser Örtlichkeit, mit 
deren Hilfe ein umfassenderes Bild der ver-
schiedenen Nutzungen im Lauf der Jahre ent-
stehen soll. Hilfreich wären nicht nur Fotos 
und andere Dokumente, ebenso auch münd-
liche Überlieferungen. 
Wenn Sie selbst, Angehörige oder Bekannte 
dazu etwas (leihweise) beisteuern können, ge-
ben Sie uns bitte einen telefonischen Hinweis 
(29 45 10 oder 27 73 76).

Gestern - Heute

Wandel im Kreuzviertel
Aus dem ehemaligen „Hotel Coerdehof “ 
wird die „Wohnanlage Coerdehof “. Die zahl-
reichen Briefk ästen, die am Eingang des 
ehemaligen Drei-Sterne-Hotels „Coerdehof “ 
nun die Besucher „begrüßen“, kündigen den 
Wandel bereits an: Das Gebäude auf der Ra-
esfeldstr. 2, das seit August 2005 leer stand, 
wird seit Juni diesen Jahres wieder genutzt. 
Und zwar vom Studentenwerk Münster.
Einige Bewohner des Kreuzviertels sehen 
diesem Wandel zunächst etwas skeptisch 
entgegen. So bedauert Monika Schiwy von 
der Agentur Coerdestrasse53.de, dass nicht 
wieder ein Hotel in das Gebäude eingezo-
gen ist. „Denn im Kreuzviertel gibt es seit 
der Schließung des „Hotel Coerdehof “ keine 
Möglichkeit mehr, Gäste in der näheren Um-
gebung unterzubringen“. 
Die Studentinnen und Studenten werden 
sich über die Errichtung der Wohnanlage, 
die sie seit dem 01. Juni 2007 beziehen kön-
nen, jedoch freuen. Denn das Wohnheim, 
mit seinen 59 Zimmern, liegt inmitten 
der vielen urigen Kneipen und Cafés des 
Kreuzviertels und sowohl die Universität, 
als auch die Fachhochschule sind bestens 
zu erreichen.
Nach Auskunft  der Wohnraumvermietung 
sind zurzeit noch einige Zimmer in der 
Wohnanlage, die sich über fünf Etagen er-
streckt, frei. Dies könnte daran liegen, dass 
für die Studenten die Semesterferien gera-
de erst begonnen haben. Erfahrungsgemäß 
wird der „Run“ auf den Münsteraner Woh-
nungsmarkt gegen Ende der Semesterferien, 
also Ende September/ Anfang Oktober, wie-
der stärker zu spüren sein. 

Melchersstr. 2 · Am Nordplatz · Tel. 8 99 96 55 · Fax 8 99 96 56
Mo-Fr 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-13.00 h

15% Rabatt auf Ihren Einkauf! Einmalig gegen Vorlage 
dieser Anzeige bis zum 31.07.2007 (Nicht für Fahrräder und Montagen) 

Aktuelle 2007 Rennräder + MTB am Lager!
NEU!! Finanzierung ab 0,00% NEU!!

...und was war hier früher? 

Helfen Sie uns beim Nachforschen...

2007

Erwarten können die zukünft igen Wohn-
heimbewohnerlinnen übrigens vollmö-
blierte Zimmer in einer Größe zwischen 
15-19 m2. Ab Mitte August 2007 soll darü-
ber hinaus, in der ehemaligen Gastronomie 
„Kreuzklause“ ein Bistro eröff net werden. In 
diesem reicht das Angebot von Frühstück 
über Mittagessen bis hin zu Abendessen. So 
dass auch für das leibliche Wohl der Studen-
tinnen und Studenten gesorgt ist.  | elt

...und was war hier früher?
In der westlichen Spitze des Dreiecks aus Wil-
hem-, Grevener- und Steinfurter Straße, also 
hart am westlichen Rand des Kreuzviertels, 
wird heute eine Tankstelle betrieben. Das war 
natürlich nicht immer so.
Im Stadtplan von 1864 ist an dieser Stelle ‚Bo-
denburg‘ angegeben (s. o.), ein Hinweis auf 
das dort von Johannes Bodenburg betriebene 
Freiluft -Sommertheater zur Darbietung von 
Schauspielen, Opern und Operetten.
Dafür galt damals (vor der Stadterweiterung 
1875) diese Adresse: Bauerschaft  Gievenbeck 
N. 103 - vor dem Neuthore. Im Überschwang 

1864
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Pascal-Gymnasium wird 40: 
Ehemaligentreff en
Ein besonderes Datum steht für das jetzt be-
ginnende Schuljahr an: Das Pascal-Gymna-
sium wird in diesem Jahr 40 Jahre alt. Dieses 
Jubiläum ist für die Schule nicht nur Anlass 
für ein Schulfest am 31.08., sondern auch für 
ein Ehemaligentreff en, das am 01.09. in der 
Stadthalle Hiltrup stattfi nden wird. Eine Ge-
legenheit also für alle, die Erinnerungen auf-
frischen, Mitschüler und Lehrer wiedersehen 
wollen oder sich auf die eine oder andere Wei-
se „ihrer“ Schule verbunden fühlen.
Die Geschichte des Pascal-Gymnasiums be-
gann am 07.09.1967 mit 119 Schülerinnen 
und Schülern, die zunächst noch in den Räu-
men anderer Schulen unterrichtet wurden. 
In vier Jahrzehnten entwickelte sich dann am 
jetzigen Standort an der Uppenkampstiege ein 
Gymnasium mit einem unverwechselbaren 
Profi l, das insbesondere durch den englischen 
und zweisprachig deutsch-französischen Zug, 
aber auch durch die mathematisch-naturwis-
senschaft lichen Fächer geprägt wird. Dass sich 
das Pascal-Gymnasium bis heute weiterentwi-

ckelt, zeigt die Entwicklung von Bausteinen 
zur ganzheitlichen Persönlichkeitsbildung 
und die Ernennung zur Sportbetonten Schule 
im vergangenen Jahr.
Beim Ehemaligentreff en am 01.09.07 sollen 
diese vierzig Jahre Pascal lebendig werden. Die 
Schule freut sich deshalb über zahlreiche An-
meldungen. Weitere Informationen und Ein-
zelheiten zum Anmeldeverfahren können der 
schuleigenen Homepage entnommen werden. 

Pascal-Schüler erfolgreich in 
Fremdsprachenwettbewerben
Einen großen Erfolg im Gepäck hatten drei 
Schüler/innen der Klasse 6f des Pascal-
Gymnasiums, als sie die Heimreise vom 
bundesweiten Sprachenfest in Regensburg 
(14.-16. Juni) antraten. Tammo Blomberg, 
Klara Flenker, Amélie Schweiger hatten dort 
ihren im Unterricht mit Französischlehrerin 
Angela Voges produzierten Film „Exercices 
de style“ präsentiert, mit dem die Klasse be-
reits den Landesausscheid NRW gewonnen 
hatte. In Regensburg errang ihr Beitrag nicht 
nur den 1. Preis unter insgesamt 39 Bewer-

bern aus ganz Deutschland, sondern auch 
den Preis der Schülerjury für die beste Prä-
sentation und den 2. Preis der Französischen 
Botschaft . Der Auft ritt der Kinder hatte die 
Jury voll überzeugt: Vor allem die Ausspra-
che, aber auch die lebendige Kommunikati-
on mit den Juroren wurde gewürdigt – umso 
mehr, als die Schüler/innen ja erst ihr zweites 
Lernjahr in der französischen Sprache absol-
viert hatten.

In einem weiteren Fremdsprachenwett-
bewerb überzeugte eine Schülerin aus der 
Jahrgangsstufe 12. Johanna Kuhlmann er-
hielt für ihren Beitrag für den internatio-
nalen Wettbewerb „Allons en France 2007“, 
der von den Französischen Botschaft en aus-
gerichtet wird, einen der fünf deutschland-
weit vergebenen Preise. Ihren Gewinn, einen 
zehntägigen Kultur- und Sprachaufenthalt 
in Paris mit anderen Gewinnern aus über 50 
Ländern, konnte sie in den Sommerferien 
einlösen.
www.pascalgymnasium.de

Schiller: Klassenfahrt in den Schnee
Die Schülerinnen und Schüler der jetzigen 
Klasse 7b des Schillergymnasiums erlebten 
eine ganz besondere Klassenfahrt. Für eine 
komplette Woche fuhren wir in Beglei-
tung von Frau Darley, Frau Herzog, Herrn 
Büsing und Herrn Korte mit dem Zug ins 
Kleinwalsertal zum Skifahren. Ziel war das 
Jugendheim ‚Schlößle’ in Hirschegg, ein Ju-
gendheim, das oberhalb des Ortes direkt an 
einer Skipiste liegt.
www.schillergymnasium-muenster.de

Schulen

die Delegation der 6f 

des Pascalgymnasiums in 

Regensburg

Schüler der 7b des Schiller-

gymnasiums auf Skifahrt
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Neues von und auf der Informations-
Homepage des Kreuzviertels 
Sie kennen das Kreuzviertel wie Ihre Ho-
sentasche oder Sie sind neu hier und müs-
sen sich noch orientieren? Die frisch aktu-
alisierte Internetseite für das Kreuzviertel 
gibt Ihnen einen Über- und Einblick in das 
Leben eines der beliebtesten münsterschen 
Stadteile.
Auf der Startseite erfahren Sie z. B. die Ter-
mine der Zukunft swerkstatt Kreuzviertel, die 
sich für die Belange des Viertels und seiner 
Bewohner tatkräft ig und öff entlich wirksam 
einsetzt. Eine Datenbank mit den Geschäf-
ten, Institutionen und Dienstleistungen im 
Viertel führt Sie schnell zu Ihrem gesuchten 
Bestimmungsziel.
Ob sie über die Kirchengemeinden, die Ge-
schichte des Viertels, seine Künstler mehr 
erfahren wollen oder einfach nur mal online 
spielen, gehen Sie auf www.kreuz4tel.info!

Natürlich werden Sie dort auch auf dem 
Laufenden gehalten, wie sich die heiße Story 
über die Bebauung des  Schulgeländes vor der 
ehemaligen Eichendorff -Realschule entwi-
ckelt. Pläne der Architekturbüros, Zeitungs-
auschnitte der Debatte um das „Filetstück“ an 
der Schulstraße, auch die Protestoff ensive  mit 
Meinungen und Argumenten der betroff enen 
Anlieger fi nden dort ihre Plattform.
Die schönsten Gärten des Viertels, die sich 
am Wettbewerb im Rahmen des weltweiten 
Entente Florale 2007 beteiligt haben, können 
Sie auf vielen Bildern bewundern.  Vielleicht 
holen Sie sich die eine oder andere Idee oder 
Ermutigung, Ihr eigenes Paradies zu schaff en. 
Was wäre aber eine Infoseite ohne die Infos 

über das Kreuzviertelfest?! Das Programm 
der diesjährigen Highlights am 11.-12. Au-
gust 2007 ist als pdf-Datei  zu jeder Zeit des 
Tages zu sehen. Über den Ausrichter des ein-
maligen Festes, den Kreuzviertler Geschäft s-
leute e. V., erfahren Sie dort auch mehr.
| Iwona Baumann

Ateliergemeinschaft  Schulstraße 22
„20 Straßen weiter 07“ heißt die diesjährige 
Jahresausstellung in den Räumen der ehe-
maligen Eichendorff realschule vom  20. bis 
23. September.  „Wir haben wieder 13 inter-
nationale Gastkünstlerinnen und -künstler 
eingeladen“, verrät Sprecher Th omas Hak. 
„Die Künstler sind aus Belgien, Kanada, 
Genf, Argentinien und natürlich auch von 
hier. Wir  zeigen Arbeiten aus den Bereichen 
Malerei, Bildhauerei, Zeichnung, Neue Me-
dien, Video, Installation, Fotografi e, Objekt 
und Grafi k. zu sehen.“ Insgesamt sind 18 
Künstlerinnen und Künstler in der stän-
digen Ateliergemeinschaft :. Die Eröff nung 
ist am Donnerstag, den 20.09. um 19 Uhr. 
Bereits Kult: In der Nacht der Museen und 
Galerien am 1. September präsentiert sich 
die Künstlergruppe von 16 bis 24 Uhr auf 
dem Prinzipalmarkt in einem Möbelwagen.
20.09.-23.09.2007 | Do- 19-23 Uhr Fr u Sa 
15-21 Uhr So 12-15 Uhr | Eintritt frei.

Garage-Selling
Vom Neustart zur Tradition, denn bereits zum 
dritten Mal veranstalten die Bewohner der 
Tannenbergstraße ihr Garage-Selling.
Gemütlicher Flohmarkt der Anwohner im 
Kreuzviertel | Samstag, 18. August, 11 - 16 Uhr
mit Würstchen und Kaff ee! 

Stadt- und Skulpturenführung Münster
Angebot der Kunsthistorikerin Anja Rohlf, 
die in der Agentur Coerdestrasse53.de die 
beliebte Vortragsreihe über zeitgenössische 
Kunst hält./ Die Skulptur Projekte 07 sind 
ein schöner Anlass, mal wieder in die le-
benswerteste Stadt zu kommen - und sie 
verbindet gerne auch eine Skulpturenfüh-
rung mit einer Stadtführung.
Auf Wunsch hält sie außerdem Diavorträge 
über ihre Auseinandersetzung mit Friedens-
reich Hundertwasser und den Architekten 
Antonio Gaudi. Ihre Fotos und Bilder ent-
standen u.a. auf ihrer Barcelonareise. Bis 
30. September 2007 ist sie auch zu buchen 
für Skulpturenführungen in der Stadt im 
Zentrum moderner Kunst im öff entlichen 
Raum. Vorträge über Wien und Bautzen 
wird es ab dem Herbst geben.
www.coerdestrasse53.de

Alle Jahre wieder mit „SySis“
Alle Jahre wieder treff en sich die „SySis“ 
(Sylvester-Singers) zum gemeinsamen Mu-
sizieren. Die „SySis“, bestehend aus drei Sän-
gerinnen und zwei Sängern, wurden 2005 ge-
gründet. Anlass war ein Jazzchor-Workshop 
des IAM (Internationaler Arbeitskreis für 
Musik) in Bad Waldsee. Die Fünf kommen 
aus verschiedenen Regionen Deutschlands 
und entwickelten gemeinsam eine Idee: „Wir 
treff en uns regelmäßig – einmal im Jahr – zu 
„Sylvester“ trotz großer Entfernungen, um 
zu proben und mindestens zwei „Konzert-
chen“ zu geben.“ Gemeinsam das alte Jahr 
singend zu verabschieden und das Neue 
ebenso zu begrüßen gehört zum Programm 
der „SySis“. Dieses Experiment braucht na-

Die „SySis“ sind: (v.l.n.r.) 

Ute Schilling, Dirk Fischer, 

Dorothea Klöpfer, 

Karin und Uli Zink

„20 Straßen weiter 07“

Foto: Thomas Hak
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Mo·Di·Do·Fr: 9 -18.30 Uhr – Mi·Sa: 9 -13 Uhr 

Ihre Floristin in Münsters Kreuzviertel
Anspruchsvolle Floristik für Hochzeit, Trauer,

Tischdekorationen u. v. mehr

Gesine Winkler
Kanalstr. 33  ·  48147 Münster  ·     27 70 56

türlich eine Generalprobe; diesmal fi ndet 
sie in Münster statt. Dirk, Doro, Karin, Uli 
und Ute bringen A-Capella-Lieder von Pop 
bis Jazz mit viel Spaß und gute Laune auf 
die Gemüsebühne bei Peperoni, Wolbecker 
Straße 24 am 1. September, 20 Uhr.
www.gemuesekultur.de

Rätselaufl ösung
Wer war der Ehrenwerte, an den das 1903 
in der Innenstadt errichtete und laut Foto 
ziemlich herunter gekommene Denkmal 
erinnert und an den seither auch im Kreuz-
viertel ehrend gedacht wird? Die Klärung 
dieser Frage von Seite 15 der letzten Aus-
gabe (Winter 2006) war off enbar nicht zu 
schwer. So berichtet Herr Schneider von 
gemeinsamer Recherche mit seiner Enke-
lin, die zum Erfolg geführt hat (Suchme-
thode im Internet: Jahreszahl in Kombi-
nation mit verschiedenen, in der Aufgabe 
genannten Orten). Das Foto vom Zentral-
friedhof zeigt die Grabtafel des Gesuchten, 
die freilich einen Fehler enthält: der zutref-
fende Geburtsort ist Potsdam, nicht Mün-
ster-Westfalen. Das eingangs erwähnte 
Denkmal steht übrigens im Schlossgarten, 
ziemlich herunter gekommen und ver-
steckt in der besonders lauschigen Süd-
westecke. Im Kreuzviertel wurde im Jahr 
1903 die Kettelerstraße nach diesem kai-
serlichen Diplomaten benannt. 
Vielen Dank allen, die sich beteiligt haben. 
Ein besonderer Gruß geht nach China, woher 
berichtet wurde, dass dort die Erinnerung 
an Boxeraufstand und den europäischen Ko-
lonialismus durchaus noch wach ist.

Gert Alsleben 
Wir sind traurig – Der plötzliche Tod von 
Gastronom Gert Alsleben erschüttert uns 
zutiefst. Gert kam erst 2006 als neuer Gast-
wirt der „Glocke“ ins Kreuzviertel und hat 
in dieser kurzen Zeit mit seiner Vitalität, 
Herzlichkeit und aufrichtiger Gastfreund-
schaft  die Gaststätte auf wunderbare Weise 
neu belebt.

| Kaufmannschaft   Kreuzvierteler Geschäft s- 
 leute e.V. und Redaktion

Musikalische Vespern in Heilig Kreuz
19. August, 2. September, 14. Oktober, 
18. November und 2. Dezember. 
jeweils 18 Uhr | Leitung: Jutta Bitsch

Tischtennis
Tischtennis-Hobbygruppe, fünf Spieler 
(fortgeschritten) suchen Verstärkung. Wir 
spielen in der Martin-Luther-Schule.
Trainingszeiten: Di 17-19 und Do 16 - 17:30 
Uhr. Anfragen unter 0160-8449100 | Günter

Auch 2007 wird ein Storno-Jahr
Die kabarettistische Jahresabrechnung 
„STORNO“ von und mit Harald Funke, 
Th omas Philipzen und Jochen Rüther wird 
von November 2007 bis Februar 2008 auf 
mehreren Bühnen in Münster, darunter das 
Pumpenhaus, zu erleben sein. Die beiden 
Vorjahre hatten die drei Kabarettisten mit 
Wurzeln im Kreuzviertel bereits überzeu-
gend abgerechnet. Der Karten vorverkauf 
startet im September. Sämtliche Infos unter 
www.storno.org

Von uns gegangen:

Gert Alsleben

Tipps und Termine

Das dazugehörige Grabmahl 

im Schlossgarten

x4telfest: 
Zeit zum Bummeln 

(So. ab 12 Uhr)

für unsere Kunden „die echte“ 
Bratwurst von Dönninghaus aus Bochum!
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